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INIachts auf einen

Hügel zu steigen
und in den ster-

nenübersäten Himmel

zu staunen.

Das Leben gemessen
- ein Beitrag zu mehr Friedlichkeit in der Welt?

Ich glaube schon, dass beides miteinander zu tun
hat. Wer das Leben in vollen Zügen geniesst, ist ein
zufriedener und entspannter - ein friedlicherer! -
Mensch. Wer zufrieden ist, freut sich auch daran,
wenn es den anderen gut geht.

tCann man lernen, das Leben zu geniessen -
oder noch mehr zu geniessen? Davon bin ich
überzeugt: Lebensgenuss ist eine Kunst.

Hier ist Platz für deine persönlichen Lebens-
genuss-Favoriten:

Ich geniesse es,

A
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Frieden

Und ich geniesse es:

Aus vollem Hals zu lachen - und zu weinen,
wenn ich traurig bin.

m Sommer am Ende eines Bootsteges auf
dem warmen Holz zu liegen und unter mir das
Wasser plätschern zu hören.

IVIeine Umgebung neu zu entdecken.
Vielleicht wohnst auch du an einem Ort, in dem es
Strassen und ganze Quartiere gibt, die du noch nicht
kennst. Reizvoll ist es auch, die eigene Stadt oder
das eigene Dorf zu verschiedenen Tages- und
Jahreszeiten zu «besuchen»: Am frühen Morgen,
an einem verschneiten Winterabend, in der Mittagshitze

eines Sommertages... Einmal da Tourist sein,
wo man zu Hause ist - ein ganz neues Gefühl! Du
kannst auch «Reiseführer» spielen und die
Entdeckungen, die du gemacht hast, deiner Familie und
deinen Freunden zeigen... •

Am Morgen

statt von einem

schrillenden

Weckervon
meiner Lieblingsmusik

geweckt zu

werden.
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